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1 Veranlassung und Fragestellung 

Auf dem Gebiet der Stadt Bad Salzuflen wird seit ¿ber 100 Jahren Thermalsole zur Ver-
wendung in medizinischen Trinkkuren und f¿r Badeanwendungen gefºrdert. In 2021 be-
antragte die Stadt Bad Salzuflen eine wasserrechtliche Bewilligung, aus den Wasserge-
winnungsanlagen 

Bezeichnung Gemarkung Flur Flurst¿ck Eigent¿mer 

Paulinenquelle Bad Salzuflen 21 2 Stadt Bad Salzuflen 

Sophienbrunnen a+b Bad Salzuflen 22 754 Stadt Bad Salzuflen 

Thermalsprudel III Bad Salzuflen 22 754 Stadt Bad Salzuflen 

Leopoldsprudel Bad Salzuflen 22 754 Stadt Bad Salzuflen 

Gustav-Hostmann-Sprudel Bad Salzuflen 22 777 Stadt Bad Salzuflen 

Loosequelle Bad Salzuflen 31 133 Stadt Bad Salzuflen 

Inselbrunnen Bad Salzuflen 22 775 Stadt Bad Salzuflen 

Neubrunnen Bad Salzuflen 30 1034 Stadt Bad Salzuflen 

Thermal- und Heilwasser in einer Menge von bis zu: 

Bezeichnung mį/h mį/d mį/a 

Paulinenquelle 0,5 12 4.500 

Sophienbrunnen a+b 0,5 12 4.500 

Thermalsprudel III 15 360 132.000 

Leopoldsprudel *) 1*) 24*) 8.760*) 

Gustav-Hostmann-Sprudel 50 1.200 438.000 

Loosequelle 1,5 36 13.500 

Inselbrunnen 1,5 36 13.500 

Neubrunnen 3,5 82 30.000 
*) Brunnen ist abgesperrt und dient als Reserve zur Nutzung für die Gradierung 



https://www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/aktuelles/amtliche-bekanntmachungen/bekanntmachungen-umwelt-und-energie.php
https://www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/aktuelles/amtliche-bekanntmachungen/bekanntmachungen-umwelt-und-energie.php
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2.2 Bewertung der potenziellen hydraulische Auswirkungen 

F¿r die Bewertung der potenziellen Auswirkungen der einzelnen Entnahmen ist eine diffe-
renzierte Betrachtung der Herkunft der Wªsser erforderlich. F¿r die einzelnen Brunnen sind 
die in Tab. 1 aufgef¿hrten Fºrderhorizonte maÇgeblich. 

Tab. 1: Durch die Brunnen erschlossene geologische Formationen 

Name Herkunft des erschlossenen Grundwassers 

Thermalsprudel III Unterer Keuper und Oberer Muschelkalk. Die Zufl¿sse aus 
dem Oberen Keuper wurden durch eine Zementierung abge-
dichtet 

Gustav-Horstmann-Sprudel Mittlerer und Unterer Buntsandstein. Die fr¿heren Zufl¿sse 
aus dem Keuper und Muschelkalk wurden durch eine Zemen-
tierung abgedichtet. Der Buntsandstein liegt im gesamten Un-
tersuchungsgebiet unter den j¿ngeren Schichten des Mu-
schelkalks und Keupers. Aufgrund der hºheren Durchlªssig-
keit dieser Folge zªhlt deren weitflªchiges Verbreitungsgebiet 
somit zum Bildungsgebiet. 

Leopoldsprudel Keuper, ggf. Beimischung aus dem Oberen Muschelkalk. Ur-
spr¿nglich wurde ¿ber eine offene Bohrlochstrecke das 
Grundwasser des Unteren Muschelkalks und des Oberen 
Buntsandsteins erschlossen. Durch die Verst¿rzung des Bohr-
lochs unterhalb von 403 m u. GOK und die Sanierung wird an 
dem als Reservebrunnen genutzten Leopoldsprudel i. W. der 
Keuper erschlossen 

Paulinenquelle Oberer Keuper (Rhªt) 

Sophienbrunnen a und b a: Quartªr, b: Mittlerer Keuper (Steinmergelkeuper) 

Inselbrunnen Mittlerer Keuper (Gipskeuper und Schilfsandstein) 

Loosequelle Oberer Muschelkalk 

Bei der Brunnenbohrung des Thermalsprudels III wird die f¿r die Fºrderung relevante 
Schichtenfolge in einer Tiefe von 283 - 404 m aufgeschlossen, /57/. ¦ber der Filterstrecke 
folgen von rd. 283 - 88,6 m Tiefe die Schichten des Gipskeupers (km1), welche aufgrund 
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der darin vertretenen gering durchlªssigen Mergel eine hydraulisch abschirmende ¦berde-
ckung zu oberflªchennahen Grundwasservorkommen darstellt. Eine unmittelbare Wirkung 
auf grundwasserf¿hrende Deckschichten ist daher nicht gegeben. Vielmehr wird der Brun-
nen wahrscheinlich ¿ber groÇe Distanz aus den Bildungsgebieten der quantitativen Schutz-
zone B des Heilquellenschutzgebietes angestrºmt, /58/.  

Der Gustav-Horstmann-Sprudel erfasst die Schichten des Buntsandsteins unterhalb einer 
Tiefe von 654 m. Zu den dar¿ber folgenden Kluftgrundwasserleitern des Muschelkalks und 
des Unteren Keupers ist der Brunnen durch eine Zementation abgedichtet, /57/. Durch die 
erhebliche ¦berdeckung durch teils geringdurchlªssige Deckschichten wird auch dieser 
Brunnen aus groÇer Distanz der quantitativen Schutzzone B angestrºmt.  

Eine Wiederergªnzung des Grundwassers des Buntsandsteins und Muschelkalks erfolgt im 
Wesentlichen weitflªchig durch die zu den j¿ngeren Schichten bestehenden Kluftsysteme 
und Verwerfungen. Im Falle hydraulisch wirksamer Bruchzonen kann die Wiederergªnzung 
auch lokal erhºht sein ï eine genaue Verortung solcher Zonen ist jedoch nicht mºglich. So 
wªre f¿r eine Identifizierung prªferenzieller Zustrombereiche zwar generell ein Tracerver-
such vorstellbar, doch ist aufgrund des hohen Alters des gefºrderten Wassers von >100 
Jahren ein Nachweis praktisch nicht umsetzbar. F¿r eine orientierende Betrachtung werden 
die langjªhrig erhobenen Grundwasserstandsdaten des Landesgrundwasserdienstes her-
angezogen. 

Da f¿r das Salzetal seit jeher ein Austritt salinarer Wªsser bekannt ist und auch die tiefen 
Brunnen artesisch austreten, ist hier zunªchst nicht von einer vertikalen Durchsickerung von 
j¿ngeren zu ªlteren tiefen Schichten auszugehen, sondern von einem Aufstieg ¿ber tiefrei-
chende Verwerfungen. Insofern vermag die Entnahme ¿ber die Heilquellen zwar eine Min-
derung des Aufstiegs zu bewirken. Da an den tiefen Brunnen weiterhin eine Artese messbar 
ist, findet der Aufstieg generell auch weiterhin statt und kommt damit auch den oberflªchen-
nahen Grundwasserleitern zugute.  

Bei den Entnahmen Paulinenquelle, Sophienbrunnen a+b, Leopoldsprudel ist aufgrund 
der geringen Gesamtentnahme von weniger als 10.000 mį/a keine relevante hydraulische 
Wirkung auf das Umfeld zu erwarten, zumal beim Leopoldsprudel und der Paulinenquelle 



https://www.elwasweb.nrw.de/elwas-web/index.xhtml
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In dem zur Trinkwassergewinnung genutzten Grundwasservorkommen des WSG W¿sten-
Talle zeigen die wenigen Messstellen keine relevanten Verªnderungen des Grundwasserni-
veaus oder eine leichte Absenkung infolge der Trockenperiode 2018 ï 2020, Blatt 9 und 
Abb. 2. Ein Einfluss der einst hºheren Heilwasserentnahme ist nicht erkennbar. 

Eine Ausnahme ist die Messstelle HSBR4 Steinbeck, bei der in 2017 ein nicht plausibler 
sprunghafter Anstieg erfolgte, welcher offensichtlich nicht mit hydrologischen Verªnderun-
gen in Zusammenhang steht. 

 

Abb. 3: Grundwasserganglinien Salzetal nºrdlich der Heilquellen 

Im Gegensatz dazu zeigen die Messstellen des Salzetals im Bereich des Gustav-Horst-
mann-Sprudels und s¿dlich davon einen steigenden Trend, Abb. 3. Die Messstelle HSS3 
liegt in der Nªhe der Flachbrunnen des Staatsbads (BR I ï BR VII), sodass eine externe 
Beeinflussung dieses Bereiches nicht ausgeschlossen werden kann. Die Brunnen verf¿gen 
¿ber ein Wasserrecht von 100.000 mį/a, welches nach Angaben des Betreibers nicht mehr 
ausgeschºpft wird, /58/. 
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Einen merklichen Anstieg zeigen zudem einige Messstellen im Umfeld des Wasserwerkes 
Begatal, Blatt 10. Da diese die quartªren Deckschichten erschlieÇen, ist ein Zusammenhang 
mit einer R¿cknahme der Fºrderung des Wasserwerks zu vermuten. So zeigen die Gangli-
nien ein besonders tiefes Niveau in den 1970er Jahren, Abb. 4. 

 

Abb. 4: Grundwasserganglinien Bereich Ww Begatal 

Zusammenfassend ergeben sich aus den vorliegenden Daten keine Hinweise auf eine mit 
der Entnahme der Heilquellen zusammenhªngende Grundwasserabsenkung in den Bil-
dungsgebieten der durch die Heilquellen genutzten Grundwasservorkommen. Da die Mess-
netze nur einen Teil des quantitativen Schutzgebietes abdecken, ist auf der bestehenden 
Datengrundlage nicht abzuschªtzen, ob in den Bildungsgebieten in der Vergangenheit eine 
lokale Grundwasserabsenkung infolge des erhºhten ¦berlaufs erfolgt ist.  

In den von einem Tiefenwasseraufstieg gekennzeichneten Bereichen des Salzetals hinge-
gen ist eine hydraulische und hydrochemische Wirkung infolge des artesischen ¦berlaufs 
der Tiefbrunnen nicht auszuschlieÇen.  



https://www.wms.nrw.de/html/7680016/DE-3818-301
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Infolge der Ableitung solehaltiger Wªsser aus den Tiefbrunnen kann somit der Soleauf-
stieg in den vorgenannten Bereichen gemindert werden. Nachfolgend wird eine Bewer-
tung potenzieller Auswirkungen auf Schutzg¿ter vorgenommen. 

3 Einschªtzung der potenziellen Auswirkungen der Heilwas-
serentnahme 

3.1 Auswirkungen auf Trinkwassergewinnungsanlagen 

Das Untersuchungsgebiet ist durch verschiedene Trinkwassergewinnungsanlagen ge-
kennzeichnet, welche innerhalb des quantitativen Einzugsgebietes der Thermal- bzw. 
Heilquellen liegen. Zumeist werden oberflªchennahe Grundwasservorkommen erschlos-
sen, welche hinsichtlich ihrer hydrochemischen Beschaffenheit f¿r eine Trinkwassernut-
zung geeignet sind. Die einzelnen Nutzungen wurden in /57/ eingehend beschrieben.  

3.1.1 Quantitative Auswirkungen 

Eine Beeintrªchtigung der Trinkwassergewinnungsanlagen kann durch eine verstªrkte 
Wiederergªnzung des Tiefenwassers aus oberflªchennahen Grundwasservorkommen 
entstehen. Dieses in die Tiefe aussickernde Grundwasser w¿rde somit dem Dargebot 
der Trinkwasserbrunnen entzogen.  

Durch die Minderung der Druckpotenziale in den tiefen, solef¿hrenden Grundwasserlei-
tern wird die Grundwassermigration zu den Brunnen intensiviert. Die Wiederergªnzung 
des Vorkommens erfolgt letztlich aus den oberflªchennah verbreiteten, gering minerali-
sierten Grundwasservorkommen der quantitativen Schutzzone B, /58/. Die Aussickerung 
wird dabei durch die Transmissivitªt der Kl¿fte, Stºrungen und Verwerfungen limitiert. 
Ob infolge der Tiefenwasserentnahme eine Grundwasserabsenkung in den oberflªchen-
nahen Grundwasservorkommen erfolgt, hªngt davon ab, ob die Aussickerung in den ein-
zelnen Bereichen durch die Grundwasserentnahme intensiviert werden kann oder ob 
diese so limitiert ist, dass die Wiederergªnzung nicht ¿ber ein bestimmtes MaÇ hinaus 
gesteigert werden kann.  
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¦ber die Tiefbrunnen sind in der Vergangenheit deutlich hºhere Heilwassermengen ar-
tesisch ausgetreten als in den letzten Jahren. So wurden noch in den 1980er Jahren 
¦berlaufmengen von 1,1 ï 1,4 Mio. mį/a aufgezeichnet, /33/, was einer Verdoppelung 
der derzeitigen und neu beantragten Gesamtentnahme entspricht. Somit kann unterstellt 
werden, dass der Tiefenwasserzustrom zu den Heilquellen deutlich ¿ber das aktuelle 
MaÇ hinaus gesteigert werden kann. Ein Teil dieser Mehrfºrderung wird sicherlich durch 
eine Minderung der nat¿rlichen Soleaufstiege im Salze- und Werretal kompensiert, vgl. 
Kap. 2.2. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass zumindest in bestimmten 
Bereichen infolge der vormals erhºhten Tiefenwasserentnahme eine Potenzialabsen-
kung in den oberflªchennahen Grundwasservorkommen erfolgt ist. Auswirkungen auf die 
Gewinnungsanlagen sind aus dieser Zeit nicht bekannt und aus den vorliegenden Grund-
wasserstandsganglinien auch nicht ableitbar. 

Aufgrund der morphologisch-geologischen Situation ist insbesondere in Gewinnungsge-
biet Bad-Salzuflen-W¿sten mit den Gewinnungsanlagen W¿sten-Steinbeck und W¿sten-
Waldemeine eine potenzielle Aussickerung in die tieferen Grundwasserleiter mºglich, 
/58/. Da keine Steigerung der Entnahme der Heilquellen gegen¿ber dem Ist-Zustand ge-
plant ist, ist eine Beeintrªchtigung der Grundwassergewinnung jedoch nicht zu besorgen. 

3.2 Auswirkungen auf Biotope und Naturschutzgebiete 

Die im Salzetal gelegenen Biotope sowie das Naturschutzgebiet (NSG) LIP-039 ĂSalzetalñ 
werden durch Feuchtwiesen gekennzeichnet, sodass eine grundwasserabhªngige Vegeta-
tion vorhanden ist. Die im NSG enthaltenen Salzquellen sind identisch mit dem vorgenann-
ten FFH-Gebiet DE-3818-301, /56/, sodass im ¿brigen NSG vorrangig ein Einfluss junger 
Grundwªsser anzunehmen ist. S¿dlich des NSG kommen im Salzetal sowie den s¿dlich 
angrenzenden Talauen der Bega und Werre keine schutzw¿rdigen Biotope vor, welche 
durch die Tiefenwasserentnahme beeinflusst werden kºnnten, vgl. Blatt 7 und Blatt 8.  

3.2.1 Quantitative Auswirkungen 

Die Grundwasserstandsganglinien der in der Talaue der Salze gelegenen Grundwasser-
messstellen zeigen seit Beginn der Aufzeichnung vergleichsweise geringe Flurabstªnde. 
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Das Grundwasservorkommen der quartªren Niederterrasse wird dabei maÇgeblich durch 
den lateralen Zustrom aus oberflªchennahen Grundwasservorkommen der quartªren Deck-
schichten sowie der gering mineralisierten Keuper- und Muschelkalk-Aquifere gespeist.  

Durch die hydraulische Anbindung der Salze und der zuflieÇenden Nebengewªsser sowie 
der zahlreichen Quellaustritte ist die Grundwasserstandsschwankung in den Niederungsbe-
reichen der Talaue recht gering. Eine verstªrkte Absenkung wurde hingegen vor 2015 in den 
Messstellen HSP1 ï HSP4 Steinbeck im Kurpark nºrdlich des Inselbrunnens bzw. Kur-
parksees registriert, Abb. 3. Die am S¿drand des NSG Lip-039 gelegenen Messstellen HSP-
16 und HSP17 Steinbeck hingegen lassen keine Wirkung der in den 1980er Jahren erhºhten 
Austrittsmengen der Heilquellen erkennen. So zeigen die Messstellen einen stabilen oder 
zuletzt leicht fallenden Trend, Abb. 5 und Blatt 9. 

 

Abb. 5: Grundwasserganglinien Messstellen im s¿dlichen NSG ĂSalzetalñ 

Eine Beeinflussung grundwasserstandsabhªngiger Biotope ist somit nicht erkennbar und im 
Hinblick auf die stationªre Grundwassernutzung der Heilquellen auch nicht zu erwarten. 
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3.2.2 Qualitative Auswirkungen 

Das ¿ber die Heilquellen entnommene solehaltige Wasser wird entweder ¿ber einen freien 
Auslauf oder nach Nutzung zu Kurzwecken in die Salze bzw. den Salzekanal abgeleitet. Im 
Falle einer Eindrosselung der Ableitung in die Vorflut w¿rde mit hoher Wahrscheinlichkeit 
der nat¿rliche, an Stºrungen und Verwerfungen gebundene Salzaufstieg weiter intensiviert 
werden. Es ist davon auszugehen, dass die Versalzung an bislang durch gering minerali-
siertes Grundwasser gekennzeichneten Bereichen des oberflªchennahen Grundwasserlei-
ters in Erscheinung tritt bzw. zunehmen wird. Eine Einschªtzung, inwieweit die Salze durch 
die Einleitung eine Verªnderung der Mineralisation erfªhrt, ist nicht belastbar zu prognosti-
zieren. 

Hydrochemische Auswirkungen der Heilwassernutzung auf nicht durch Sole gekennzeich-
nete Quellbereiche sind aber generell als unwahrscheinlich zu bewerten. So werden diese 
im Falle einer geringen Mineralisation vorrangig von oberflªchennahen Grundwasservor-
kommen angestrºmt. Dementsprechend geht mit einer potenziellen Minderung des Sole-
aufstiegs keine qualitative Verschlechterung einher, vielmehr wird durch die verringerte Mi-
neralisation eine Schªdigung der Vegetation durch Boden-/Grundwasserversalzung verhin-
dert.  

Das westlich gelegene NSG Lip-042 ĂIn der Maschñ liegt im Bereich einer ehemaligen Ton-
grube. Aufgrund der anstehenden, geringdurchlªssigen Gesteine des Unteren Lias ist keine 
Beeinflussung durch die Tiefenwassernutzung zu erwarten. 

Hydrochemische Auswirkungen einer Entnahme kºnnen hingegen f¿r die Salzquellen des 
FFH-Gebietes DE-3818-301 ĂSalzquellen bei der Looseñ gegeben sein. So wªre im Falle 
eines verminderten Aufstiegs solehaltiger Tiefenwassers ein Nachlassen der Quellsch¿t-
tung oder ein verstªrkter Zutritt von S¿Çwasser in die Quellbereiche zu erwarten.  
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4 Vorschlag f¿r ein Monitoringprogramm 

¦berwachungsmaÇnahmen zur Erfassung der quantitativen und hydrochemischen Ent-
wicklung der Heilquellen selbst wurden bereits im Erlªuterungsbericht zum Antrag the-
matisiert, /57/. GemªÇ der vorstehenden Auswirkungsprognose werden nachfolgend 
Messprogramme zur Bewertung der Auswirkungen auf das Umfeld vorgeschlagen. 

a) Fortsetzung der Wasserstandsmessung an den Grundwassermessstellen des 
s¿dlichen NSG ĂSalzetalñ: HSP 16 ï HSP19 Steinbeck. Diese erfolgt bereits sei-
tens der Stadtwerke Herford in einem monatlichen Intervall, sodass seitens der 
Stadt Bad Salzuflen keine zusªtzlichen MaÇnahmen erforderlich werden. 

b) Fortsetzung der Wasserstandsmessung an den Grundwassermessstellen des 
Kurparks Bad Salzuflen: HSP1 ï HSP8 Steinbeck und HSS3 Steinbeck. Diese 
erfolgt ebenfalls bereits seitens der Stadtwerke Herford in einem monatlichen In-
tervall. 

c) Monatliche Messung der elektrischen Leitfªhigkeit an ausgewªhlten Messstellen 
HSP1, HSP5, HSP8 und HSS3 Steinbeck zur Erfassung potenzieller Verªnderun-
gen der Salinitªt des Salzetals im nºrdlichen Kurpark (Stadt Bad Salzuflen). Die 
Leitfªhigkeit dient als Indikator f¿r die Natriumchloridkonzentration. Zur Nutzung 
der Messstellen ist eine Abstimmung mit den Stadtwerken Herford erforderlich. die 
Lage der Messstellen geht aus Blatt 12 hervor. 

d) Monatliche Messung des Grundwasserstands sowie der Leitfªhigkeit an den 
Messstellen Leo01 ï Leo09 im s¿dlichen Kurpark, vgl. Blatt 12. Die Messung er-
folgt seit Oktober 2019 an den Messstellen Leo01 - Leo03, an den weiteren Mess-
stellen seit Januar 2023. Bislang wurde seitens der Stadt Bad Salzuflen wºchent-
lich gelotet, es zeigt sich jedoch, dass die Verªnderungen von Wasserstand und 
Leitfªhigkeit nicht sprunghaft, sondern allmªhlich erfolgen. Daher ist eine Fortset-
zung der Messung in einem monatlichen Intervall angemessen. 
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e) Monatliche Messung der Leitfªhigkeit an Salzquellen des FFH-Gebiets DE-3818-
301 ĂSalzquellen bei der Looseñ. Diese sollten jedoch f¿r eine regelmªÇige manu-
elle Messung zugªnglich sein, eine Querung von Feuchtwiesen ist zum Schutz 
der Vegetation zu vermeiden. Im Falle unzureichender Zugangsmºglichkeiten 
wªre auch eine vierteljªhrliche Messung zu vertreten. Die in der DGK5 verzeich-
neten Quellen gehen aus Blatt 11 hervor. 

f) Mengenerfassung des freien artesischen ¦berlaufs der Loosequelle (Monatssum-
men) sowie der Leitfªhigkeit (monatlich). 

Die vorgenannten MaÇnahmen dienen einer Erfassung der hydraulischen und hydroche-
mischen Entwicklung in den vorrangig von einer mºglichen Wirkung der Heilwassernut-
zung beeinflussten Gebieten des Salzetals.  

In den ªuÇeren Bereichen des quantitativen Einzugsgebietes ist die hydraulische und 
hydrochemische Wirkung der Heilwasserentnahme mit hoher Wahrscheinlichkeit so ge-
ring, dass sie im Wesentlichen von den meteorologischen Randbedingungen ¿berdeckt 
w¿rden. Da zudem keine Steigerung der Entnahme geplant ist, kann insofern auf ein 
Monitoring in den Gebieten auÇerhalb des Salzetals verzichtet werden.  

Bielefeld, den 03. Mai 2023 

 

    
(Dr. D. Brehm, Dipl.-Geol.) (Th. Gr¿nz, Dipl.-Geol.)  (F. Carstensen, Dipl.-Geol.) 
 
BGU - B¿ro f¿r Geohydrologie  
und Umweltinformationssysteme  
Dr. Brehm & Gr¿nz GbR  
Technologiezentrum Bielefeld  
MeisenstraÇe 96 
DE-33 607 Bielefeld 
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Anhang 1 
 

 
Erlªuterungsbericht zum Antrag auf Erteilung  

einer Bewilligung nach ÄÄ 8 und 9 WHG f¿r das Heben von 
Grundwasser / Sole zur Verwendung zu Kur- und Heilzwecken 

(Ä 53 WHG) f¿r die staatlich anerkannten Heilquellen von  
Bad Salzuflen 

 
- Ergªnzende Erlªuterungen  

zu Auswirkungen auf Schutzg¿ter - 
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quellen von Bad Salzuflen

Übersichtskarte Heilquellen und 
Trinkwassergewinnungsanlagen
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Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
nach § 8 WHG für das 

Heben von Grundwasser zur 
Verwendung zu Kur- und Heil-
zwecken (§ 53 WHG) für die 
staatlich anerkannten Heil-
quellen von Bad Salzuflen

Brunnen und 
Grundwassermessnetz - Südteil
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Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
nach § 8 WHG für das 

Heben von Grundwasser zur 
Verwendung zu Kur- und Heil-
zwecken (§ 53 WHG) für die 
staatlich anerkannten Heil-
quellen von Bad Salzuflen
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Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
nach § 8 WHG für das 

Heben von Grundwasser zur 
Verwendung zu Kur- und Heil-
zwecken (§ 53 WHG) für die 
staatlich anerkannten Heil-
quellen von Bad Salzuflen
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Biotope, Naturschutz- und
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Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
nach § 8 WHG für das 

Heben von Grundwasser zur 
Verwendung zu Kur- und Heil-
zwecken (§ 53 WHG) für die 
staatlich anerkannten Heil-
quellen von Bad Salzuflen
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Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
nach § 8 WHG für das 

Heben von Grundwasser zur 
Verwendung zu Kur- und Heil-
zwecken (§ 53 WHG) für die 
staatlich anerkannten Heil-
quellen von Bad Salzuflen
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Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
nach § 8 WHG für das 

Heben von Grundwasser zur 
Verwendung zu Kur- und Heil-
zwecken (§ 53 WHG) für die 
staatlich anerkannten Heil-
quellen von Bad Salzuflen
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Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
nach § 8 WHG für das 

Heben von Grundwasser zur 
Verwendung zu Kur- und Heil-
zwecken (§ 53 WHG) für die 
staatlich anerkannten Heil-
quellen von Bad Salzuflen
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Legende:

Trend GW-Standsentwicklung

Differenz P3 zu P1 in m
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Stadt Bad Salzuflen

�D�a�t�e�n�l�i�z�e�n�z� �D�e�u�t�s�c�h�l�a�n�d�  �� �Z�e�r�o� �(�d�l�-�d�e�/�z�e�r�o�-�2�-�0�)� �2�0�2�1

Büro für
eohydrologie undG
mweltinformationssystemeU

Dr. B rehm &  Grünz GbR - Dip lom Geo logen  BDG
�T�e�c�h�n�o�l�o�g�i�e�z�e�n�t�r�u�m� �B�i�e�l�e�f�e�l�d
�M�e�i�s�e�n�s�t�r�a�ß�e� �9�6� � �|� � �D�E�-�3�3� �6�0�7� �B�i�e�l�e�f�e�l�d
�F�o�n�:� �0�5�2�1�/�2�9�9�7�-�2�5�0� � �|� � �F�a�x�:� �0�5�2�1�/�2�9�9�7�-�2�5�3
�h�t�t�p�:�/�/�w�w�w�.�b�g�u�-�g�e�o�s�e�r�v�i�c�e�.�d�e

�R�u�d�o�l�f�-�B�r�a�n�d�e�s�-�A�l�l�e�e� �1�9
�D�E�-�3�2� �1�0�5� �B�a�d� �S�a�l�z�u�f�l�e�n

Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis 
nach § 8 WHG für das 

Heben von Grundwasser zur 
Verwendung zu Kur- und Heil-
zwecken (§ 53 WHG) für die 
staatlich anerkannten Heil-
quellen von Bad Salzuflen
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Veränderung des GW-stands
zwischen den Perioden 
1971-1995 (P1) und 
2007-2022 (P3) - Südosten

Blatt 10


































































	Pläne_gesamt
	Blatt_2

	Stammdaten_HQSG

